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Man schreibt un
Die Boulange wäscht ihre schmvtz ge Wäsche sau cis

Ooloxras her Daß die Boulange aus fast lauter c mlina
rischen Politikern zusammengesetzt war auch zu ihrer
Glanzzeit das wußte jeder dcr nicht gerade Brille Nc 5
für Kurzsichtige tragen mußte Die reinen Mandats
piraten anders kann ich diese Helden der Phrase mit dem
begehrlichen Geldbeutel und dem weiten Gewissen nicht
bezeichnen Marc Anton hat Recht wenn er von ehren
werthen Leuten spricht xar dasarä Graf Dillon ist ein
ehrenwerther Mann Naquet ist em ehrenwerther Mann
Mackau ist ein ehrenwerther Mann Deroulödc Nein
das ist ein ehrenwerther Narr und Boulanger ist ihr
Prophet Rochesort Thiebaud hat ihn richtig geschildert
vivux eonspirstsui alter Verschwörer Er ist der moderne
Catilina aber nicht so langweilig wie der klassische denn
er besitzt Gust und Witz genug gestern das Kaiserthum
zu unterwühlen um eine Republik zu gründen heute diese
Republik anzunagen um ein Königthum auszustellen
morgen stürzt rr das Königthum um zu vernichten Er
ist der Geist dcr sie s verneint denn Alles was entsteht
ist werth daß es za Grunde geht Er war dcr Mephisto
des Boulangismus die Herzogin von UM aber war das
Grethchen das zwar nicht sich selbst wohl aber 3 Millionen
Francs dem Faust der rsvus opferte Die Herzogin ist
die sympathische Erscheinung der ganzen Farce die jctzt
von den eigenen Mitspielern so wunderbar aufgedeckt wird
der einzige Charakter in dieser widerwärtigen Gesellschaft
der eipzige Man unter den Schwächlingen die stets den
Mund voll hatten aber niemals die Courage besaßen
den Stier bei den Hörnern zu fassen Die Herzogin
giebt zu denken wäre Boulanger oder Naquet ein Cha
rakter gewesen wie die Herzogin die Republik wäre abge
stochen worden wie in der Arena vom Eipada der semige
Stier Sie allein ist es welche die Gefahr illustriert in
welcher die Republik schwebte als Boulanger das Ple
biscit wagte

Plebiszit Gewagtes großes Wort wenn man an ein
opferfreudiges vaterlandsdegeistertes Volk denkl ein Wort
aber das uns ein Lächeln des Mitleids abringt wenn
man erfährt daß dieser Plcbiszitversuch im Nord in der
Somme und in der Charevte mfkrieure der Boulange eine
halbe Million kostete Die Boulange hat ihre Wahlen
mit Geld gemacht sie hat ihre Wähler erkauft Trau
r ge Wahlmacher niederträchtige Wähler Einer ist des
Andern werth gleiche Brüder gleiche Lumpen Hier
sind die Enthüllungen über die Boulange ungleich wich
liger hier werfen sie vernichtende Streiflichter auf den
Charakter und die Moral drs französischen Wählers
Wenn eine einzige Wahl 500000 Franken kostet was
kostct dann der Wähler Man löse nur diese Ncchenauf
gäbe Sie ist lehrreich sie ist geradezu pikant Sie
wissen das P kante die ptsekrawssö ist bei uns zu
Hause beides übertrumpft bei uns sogar manchmal die
Moral die Sonntags sn kswills Ausflüge macht Geben
Sie mir eine pikante Antwort ein dora wot auf meine
Rechenaufgabe Was kostct der Wähler Lt bisn il
vaut oivH krancs et pss äe sous fünf Franken und
keinen sora Traurig aber wahr der französische Wäh
ler ist politisch ebenso corrumpicrt wie seine Führer
Thu Geld in deinen Beutel und dann stelle dich den
Wählern vor das ist die Moral des Plebiszits die nieder
schmetternde Logik der schmutzigcn Wäschc der Boulange Die
großen französischen Blätter welche nicht ohne Recht be
haupten fo gut man Rochcfort und Dillon prozessirte
müsse man auch Laguerre Naquet und Mackau vor das
Tribunal des Senatsgenchtshoses schleppen thäten besser
daran den französischen Wählern vorzuwerfen sie hätten
sich für Geld ihre Stimme abkaufen lassen sie feien
politisch prostituirt und ständen heute dem msrgen jenem
zu Diensten immer dem der am besten zahlt Der fran
zösische Wähler ist demoralisirt die Wähler dcr Boulange
sind aber so miserabel als die Führer der Boulange selbst
und wenn sie thatsächlich ihre Dcputirten bei der nächsten
Wahl verlassen so verlassen die Ratten eben das sinkende
Schiff

Was nützt es heute der Rupublik wenn sie dem
Wunsc he eines Theiles der republikanischen Press der
Scnatsgcr chtshof möge zusammentreten Folge giebt
Nichts Die Herzogin von Uzes zu maßregeln Hm
Das ist wenig galant Laguerre und Mackau zu be
strafen ist klein und Naquet der sich einem politischen
Harikiri soeben kunstgerecht unterzieht auf das Bänkelchen
setzen das wäre lächerlich und die Lächerlichkeit tödtet
bekanntlich nirgends mehr als in Frankreich Die Re
gierung wird gut daran thun wenn sie die Moral dcr

Enthüllungen taktisch gegen ihre Gegner verwerthet die
Lumpen aber laufer läßt

Die Herzogin von Uz s
Aus den Coulissen des Boulangismus er

zählt der Figaro weiter Während Boulanger Roya
listen Bonopartisten und Republikaner täuschte und von
ihnen wieder getäuscht wurde nach Mermeix war die ein
zige wahrhast vornehme Erscheinung inmitten dieses nied
rigen eigennützigen Treibens die Herzogin von UM Sie
hat dem Boulangismus ein Vermögen mit der größten
Einfachheit und Uneigennützigkeit geopfert Sie hat keine
Rolle sp elen wollen sondern blieb verborgen Man
würde eine Geldspende von Seiten des G asen von Paris
verstehen Ein Millionär könnte auf die Jd e kommen
das Königthum zu unterstützen um dadurch zu Ehren
und Titeln zu kommen ebenso könnte ein Verein reicher
Eonservativer die nöthigen Gelder zusammenschießen und
sich dann für sein Opfer durch hohe Staatsämter bezahlt
machen Die Herzogin würde aber vermöge ihres Ranges
die erste Dame des Hofes sein und würde doch ihre Lage
durch Wiedereinsetzung der Monarchie in nichts verbessern
Sie ist aber moralisch und streng religiös und fühlt sich
durch die Gewaltsamkeit einer Politik die nicht republi
kanisch ist weil sie nicht freiherzig ist verletzt Sie hoffte
m t Hilfe Boulangers diesen Zustand zu ändern und eine
Politik der Duldsamkeit und der Eintracht herbeizuführen
Sie ist sehr wohlthätig und besucht Arme und Kranke
selbst Auf ihren Gängen traf sie sich oft mit Louife
Michcl Eine ihrer Kranken starb Da schrieb die
Petroleuse an die Herzogin Unsere arme Freundin

ist todt Ich habe bei ihr nach eircm Andenken sür Sie
gesucht und finde eine Häckel Arbeit die ich Sie anzu
nehmen bitte Die Herzogin suchte die Michel auf um
ihr selbst zu danken und seit dieser Zeit wurden sie
Freundinnen Boulanger hatte als Kriegsminister den
Ossi gieren unteriagt an dcn Jagden der Herzogin teil
zunehmen weil sie die Prinzen von Orleans dort trafen
Die Herzogin hatte sich hinüber beklagt und einige Tage
später erschien der Kriegsminister bei ihr und versprach
ihr die Maßregel zurückzunehmen Die Herzogin zeigte
wenig Begeisterung sür die Regierung Da bemerkte
Boulanger Wenn Sie die Leute so kennten nxe ich so
würden Sie sie noch mehr verachten Die Herzogin
sagte im Laufe des Gesprächs lachcnd Was meinen
Sie wcnn wir beide eine Regierung nach unserem Ge
schmack einsetzten Dcr General erwiderte Um einen
Staatsstreich zu machen muß man 9 Chancen von 10
in der Hand haben und dann zögert man noch Dillon
fand die bisherigen Geldspenden der Royalisten Mai
1888 ungenügend und erzählte überall man brauche 3
Millionen Franks um das Unternehmen glücklich durch
zuführen Die Herzogin hatte auch davon gehört und
erklärte Mitte Juni ihren Freunden Ich habe an den
General Boulanger und feine Politik gedacht Ich stelle
ihm 3 Millionen zur Verfügung Wenn die Republik
weiter besteht ist es nicht nöthig daß meine Kinder zu
reich sind Der Graf von Ehartres der die Sache nicht
glauben wollie und zu den vrsux jscr gehörte rieth
anfangs ab wandte sich aber schließlich an feinen Bruder
den Grafen von Paris der damals in Eins weilte Bou
langer versicherte der Herzogin daß er sür die Wieder
einsetzung der Monarchie arbeiten wolle und bat sie mit
dem Prätendenten zu sprechen Nun fand in Koblenz
eine Zusammenkunft der Herzogin mit Letzterem statt der
ihr Opfer annahm Es wurde ein Comitee der Börse
der Herzogin bestehend aus dem Marquis de Bcauvorr
de Mun de Breteuil de Martimpny und Hrn Arthur
Meyer eingesetzt Der Graf von Paris hatte eingewilligt
bei der Wahl in derArdsche keinen konservativen Bewerber
aufzustellen Seine Weisungen trafen aber zu spät ein und
Boulanger fiel durch Die Republikaner jubelten schon über
seinen Fall und der Kampf der zwei Gruppen der Monarchisten

entbrannte wieder Die Herzogin aber sprach sich für
die Fortsetzung des Bündnisses mit Boulanger aus Dann
folgte die dreifache Wahl Boulanger s im Nord in der
Somme und der Charente inferieure am 19 August die
500,000 Fr kostete Gleichfalls veröffentlicht das XIX
Siecle eine Unterredung eines feiner Redakteure mit der
Herzogin von UM worin diese die Angaben der Cou
lisses durchwegs bestätigt Außer dem bereits Mitge
theilten wollen wir aus dieser Unterredung noch folgende
Aeußerungen der Herzogin hervorheben Ich
habe genau 3 Millionen gegeben und das Geld immer
dcm Zwischenträger ausgehändigt und nur einmal an
den General selbst um Jemanden zu kaufen was
übrigens nicht zu theuer war in Anbetracht der großen

Dienste die derselbe uns leistete Seinen Namen werde
ich nicht sagen ebensowenig die Briefe Boulanger s zeigen
obgleich sie sehr lehrreich sind und er mir darin wieder
holt betheuerte daß er für die Wiederherstellung der
Monarchie arbeite Der Graf von Paris hat
glaube ich keinen Sou gegeben Er bat seine Freunde
eine Kasse für die boulangiftifchen Bedürfnisse zu orga
nisiren Der Herzog von Larochefoucauld begab sich
deshalb zu Herrn Alphonse von Rothschild Dieser ver
weigerte kurzweg Ich erfuhr seitdem daß er bedeutende
Summen nach der anderen Seite gegeben hat Später
scheint es sandte er noch den Boulangisten 200,000 Fr
Während der Zwischenfälle bet dcr Demission Jules Grevy s
wurde der Graf von Paris lebhaft von feiner Umgebung
gedrängt persönlich auf dem Kongreß von Versailles zu
erscheinen Man hatte sich der Mitwirkung von Dcpu
tirten und Senatoren der Linken versichert sowie eines
Generals der nicht weit von Paris kommandirt Der
Graf erwiderte stets daß er keine Revolution hervor
rufen wolle Was riskirte er Zwei Jahre Gefängniß
Sein Sohn der Herzog von Orleans hat dies schon
riskirt General Boulanger ist nicht ein Mal sondern
zwei Mal g flohen Das erste Mal hat ihn Le HerissS
mit Gewalt nach Paris wieder zurückgebracht Als Vor
wand gab Boulanger fortwährend an Constans wird
mich in meiner Zelle vergiften lassen Der wahre Grund
seiner Flucht ist auf gewisse weibliche Einflüsse
zurückzuführen Ich bin noch zwei Mal nach Jersey
gegangen Ich sand den General sehr gealtert und dick
geworden Er zählt darauf daß ein Krieg ihn nach
Frankreich zurückrufen wird um ihn an die Spitze der
Armeen zu stellen Ich wollte eir e reinliche Regierung
an die Stelle der gegenwärtigen fetzen Ich bin An
hängerin einer liberalen Monarchie und des Prinzips der
Erblichkett Aber schloß die Herzogin dies Prinzip
besteht augenblicklich in Frankreich tst Herr Carnot nicht
Präsident der Republik

Deutsches Reich

Das kaiserliche Paar ist gestern um 2 Uhr
in Breslau eingetroffen und von der gesammten Generalität
und den Sp tzen dcr Behörden empfangen worden Die
Ehrcrkompagnie stellte das Grenadier Regiment Nc 11
Das kaiserliche Paar begrüßte der Prinz Georg von
Sachsen und der KorpZkommandeur Lewinski Nach Ab
schreiten der Ehrenkzmpagnie fuhren Kaiser und Kaiserin
nach dem Schloß wo sie von dem Magistrat und Ehren
jungfrauen begrüßt wurden

Die Koblenzer Zeitung ist von der Palastdame
Gräfin von Hacke zu der Mittheilung ermächtigt
worden der Gräfin sei während eines sechszigjährigm
Beisammenseins mit der Kaiserin Augusta von einem
Briefwechsel der Kaiserin mit Frau v Bcmin und Frau
v Schöning nichts bekannt geworden

Wie der K Hartung schen Ztg gemeldet wird
hat Farst Bismarck während seines Aufenthaltes in
Ki singen dem daselbst zur Kur sich gleichzeitig aufhalten
den deutschfreisinntgen Parlamentarier Dr Alexander
Meyer eine Emladrmg zur Tafel zugehen lassen In
der Unterhaltung soll u A die zukünftige Stellung Bis
marcks als Hzrrenhausm tglied berührt worden sein

Professor Dr Koch der Entdecker des Tu
berkelbacillus hat wie derselbe auf dem internationalen
medicinischen Kongreß mittheilte Substanzen gefunden
welche bei Versuchen mit tuberkulösen Meerschweinchen sich
als wirksam erwiesen haben den Krankheitsproceß voll
kommen zum Stillstand zu bringen ohne daß der Körper
von dem Mittel anderweitig nachtheilig beeinflußt wird
Wie die National Zeitung erfährt wird Professor Dr
Koch nunmehr nach Beendigung seines Ferienurlaubes an
die gleichen Versuche an lebenden Menschen herangehen
und sich zu diesem Zwecke mit einem Berliner Kranken
hause in Verbindung setzen

Die Ersatzwahl für den am 13 v M verstorbenen
Reichstagsabgeordneten des Wahlkreises Bonn Rheinbach Herrn
Dr Virnich findet am Donnerstag den 25 d M statt

Der Bundesrath wird im ersten Dritttheil des
October seine regelmäßigen Arbeiten wieder aufnehmen
Es werden ihn dann die für den Reichstag bestimmter
Arbeiten beschäftigen welche bis zum Ende der Vertagung
des Reichstags in der Hauptsache erledigt werden dürften
Die Etatsberathungen nehmen keine sehr große Zeit in
Anspruch da man in der Hauptsache sich vorher zwischen
den Bundesregierungen bereits vollständig verständigt hat
So weit bis jctzt bekannt ist werden die Abweichungen
des nächstjährigen Etats von dem des laufenden Rech



nungsjahres nur in wenigen Punkten von erheblicher Be
deutung sein Dieselben werden diesmal besonders den
Etat des Reichsamts des Innern betreffen

Der Reichsanzeiger enthält eine längere Bekannt
machung betreffend die für die Jnvaliditäts und
Altersversicherung zu verwendenden Beitrags
und Zusatz marken mit in den Text gedruckten Ab
bildungen

An der Börse verlautete der Finanzminister habe
sich auf eine an ihn betreffs der Ge Werbsteuer ge
richtete Anfrage dahin geäußert es sollten zwar die höheren
Einkommen im Interesse einer Entlastung der niedrigeren
Einkommen stärker getroffen werden indeß werde nicht
beabsichtigt die Gesammteinnahme aus der Gewerbesteuer
zu erhöhen und so sei eine zu starke Besteuerung der
höheren Einkommen nicht zu besorgen

Wie bereits mitgetheilt hat die Subcommis
si on welche die Commission zur Berathung einer Re
form der Militär Strafprozeßordnung einge
setzt hatte ihre Arbeit vollendet Der von der Sub
commission ausgearbeitete Entwurf dürfte den Bundes
regierungen mitgetheilt sein Die große Commission tritt
im nächsten Monat wieder zusammen um sich dann
schlüssig zu machen Hiernach geht der Entwurf an den
Bundesrath und es ist sehr wahrscheinlich daß auch diese
Angelegenheit die ohnehin großen Arbeiten der Reichs
tagstagung erweitern wird

Das socialstische Berl Volks blatt bringt einen
Leitartikel der offenbar auf die Fraktion zurückzuführen
ist Er beweist daß die jetzige Taktik übereinstimmt mit
dem Genter Manifest von 1877 an dem Engels und
Marx tyeilnahmen Die Eroberung politischer Macht sei
nicht ein Werk des Momentes und plötzlicher Überrum
pelung sie müsse durch zähe Arb it auch parlamentarische
errungen werden So wenig die bürgerliche Gesellichast
plötzlich entstanden sei ebensowenig lasse sie sich plötzlich
aus der Welt schaffen sie gleiche einer Festung mit un
zähligen Verthetdigungsmitteln Eine Armee welche
glaube diese im Sturm nehmen zu können müsse man
als unzurechnungsfähig betrachten

Wie die Berliner Börsenzeitung erfahren haben
will soll angeblich der in und um Liegnitz aufgetrete
nen Typhusfälle wegen die Kaiserparade
des fünften Corps statt bei Eichholz südlich von Liegnitz
wahrscheinlich ebenfalls auf dem Gandauer Platze bei
Breslau stattfinden Dem Generalkommando des fünf
ten Corps erwächst durch diese Aenderung eine Riesen
arbeit die in zwei Tagen beendet sein muß

Man schreibt uns aus Hamburg Bei der Nord
deutschen Bank werden die für den Wißmanndampser ge
zeichneten Beiträge eingezahlt Wie ich höre soll der
erste Nyanza Dampfer den Namen Hermann Wißmann
tragen auf der hiesigen Werst von Jansen u Schmiltnski
erbaut und durch die Deutsch Ostafrika Linie verladen
werden Dieselbe Werst hat ferner die Erbauung eines
Gighbootes für den Reichskammisfar übernommen Der

Preisgekrönt
Roman von Alexander Baron von Roberts

Nachdruck verboten

Fortsetzung,
In der That schien sich die Gestalt der Mayer nicht

für solche Pose zu eignen Aber ihr Grienen und lüsternes
Grinsen machte jeden Tadel verstummen Jetzt wechselte
das elektrische Licht von weiß zu rosa ein ungemein scharfes
Licht das jede Masche ihres seidenglänzenden Trikots
unterscheiden ließ

Wundervoll Famos
Begeisterte Rufe erschallten das Parterre donnerte

und klatschte das Publikum rief stürmisch äa cnpo
Unter einem lautausbrechenden A ah zeigte sich die
Diva abermals trat jetzt auf einer teppichbelegten Treppe
aus ihrem Rahmen heraus und begann mit linkischen
affcktirten Schritten im Gefühle ihrer Entblößtheit an
der Rampe hin und her zu trippeln aus dem angehängten
Blumenkörbchen an ihrer Seite kleine Sträußlein in das
Publikum werfend Es ergab sich allerdings daß jede
ihrer Bewegungen der Grazie entbehrte aber das im
Schreiten entwickelte Spiel ihrer in grellen Trikot ge
spannten Glieder und wieder und wieder das lächerliche
Lächeln ja so muß man es bezeichnen ließ aber
mals keinen Tadel auskommen Man hatte sich von den
Plätzen erhoben man drängte stürzte schob und schoß
herbei um das ungeheuere Glück eines solchen Sträußleins
aus ihrer Hand zu erwischen Man schlug und riß sich
wie die Kinder um die werthlosen Dinger an einer
Stelle entstand sogar ein Streit der ganze Saal schien
von einem Delirium erfaßt Bet ihrem Abgang tobte und
tollte der weite Raum von einem wahrhaft frenetischen
Gejohl und Geklatsch

Doch mitten hinein in diese Wuth der Begeisterung
schoß ein Zischton scharf und durchdringend Alles stutzte

der Zischton kam von oben aus einer der Logen
wer untersteht sich Hinaus mit dem Kaffer Wer wagt
es die Göum dort im Trikot mit solchem Tadelslaut zu
begehrn

Man sah eine große und starke Herrengestalt oben im
ersten Rang aufrecht stehen die Fäuste auf die sammetne
Brüstung gestemmt leicht vornüber wankend mit einem
blauroth echausfirten oder gar von einer unbegreiflichen
Wuth so entstellten Antlitz

Und allerlei Rufe Spott und Hohn ja Drohungen
flogen zu ihm hinauf

Ja der Zischton war Hellings Zähnen entfahren er

selbe hat heute Hamburg verlassen und sich direkt nach
England begeben

Ausland
o Zum PersonenwechselimauswärtigenAmt

Oesterjreich Ungarns schreibt man uns aus Wien Die
Ernennung des Sectionschess im Ministerium des Aeußern
Herrn von Szögyinyi Manch zum ungarischen Minister
am Kaiserlichen Hoslager ist zwar bereits vollzogen
dürfte jedoch erst publizirt werden bis für Herrn von
Szöghnyi ein Nachfolger gefunden sein wird Die Ver
änderung welche sich mit diesem Uebertritte des Hervor
ragendsien Mitarbeiters des Grafen Kalnoky in das unga
rijche Kabinet vollzieht beansprucht eine ganz außer
ordentliche Bedeutung Für eine geistig so hochstehende
Persönlichkeit wie jene des Herrn v Szögyinyi kann der
Posten eines Ministers s Istsrs der im Grunde die
Aushebung jeder Thätigkeit und jedes direkten politischen
Einflusses in sich schließt nicht den mindesten Reiz habm
und man muß demnach annehmen daß Herr v Szögyinyi
sich nur deshalb zum Antritte dieser Stellung entschlos
sen hat weil die augenblicklichen Umstände den Verbleib
auf semem bisherigen Posten nicht länger rathsam erschei
nen lassen und weil H rr v Szögyinyi in seiner neuen
Stellung ruhig die Berufung zu einer wichtigeren Func
tion abwarten kann Zur Beurtheilung der Motive
welche den bisherigen ersten Sectionsches des auswärtigen
Amtes zum Scheiden aus dieser hervorragenden Stellung
veranlassen muß man sich gegenwärtig halten daß das
Prinzip der Parität beider Reichshälsten seit jeher auch
in den leitenden Stellen des Ministeriums des Aeußern
maßgebend war Unter dem Grasen Andrassy war der
erste Sectionsches ein Angehöriger der diesseitigen Reichs
hälste unter den Grasen Kalnoky erfolgte die Berufung
eines Ungars auf diesen Posten Würde es sich bestäti
gen daß zum Nachfolger Szögyinyi s der ungarische
Reichtagsabgeordnete Bela Lukacs ausersehen sei dann
entfiele jeder Rückschluß auf die Stellung des Grafen
Kalnoky selbst Man wird daher mit einiger Spannung
der Wahl dieses Nachfolgers entgegensehen müssen und
alle Combinationen welche heute an den Personenwechsel
im auswärtigen Amte geknüpst werden erscheinen bis
dahin zum Mindesten verfcüht Herr v Szögiyny stand
bereits im Mai d Js unmittelbar nach dem Rücktritte
Tiszas vor der Wahl seine bisherige Position mit jener
eines ungarischen Cabinetschefs zu vertauschen Er hat
es damals abgelehnt die unmittelbare Erbschaft Tisz s
zu übernehmen Allein mit der jetzigen Ernennung zum
Minister s latsrs dürfte die politische Carriöre des Herrn
von Szögyinyi kaum abgeschlossen sein und in Ungarn
wird man sich wohl gewöhnen in ihm den Mann der
Zukunft zu sehen Noch eine zweite Personalveränderung
giebt zu mannigfachen Vermuthungen Anlaß Es ist
dies die Berufung des bisherigen diplomatischen Agenten

war dessen nicht Herr gewesen Der ungeheure Zorn über
den Wahnsinn der Menge hatte ihn erfaßt Schönach
hatte Recht gehabt sie ist ja ein Stoffel sie kann nichts
sie bedeutet und leistet nichts es ist das stupideste das
man sich denken kann sie in ihren angelernten Bewegungen
dort agiren zu sehen Wetter und dennoch bricht das
Publikum in Beifallsgebrüll aus Es betet die anderi
halb Centner blondes Fleisch in Trikot gehüllt an eine
Huldigung der brutalen sinnlichen Form

Wetter hatte er denn nicht desgleichen gethan Und
nun da ihm das Idol zertrümmert ist weiß er sich nicht
zu lassen Ist er nicht so stupide wie alle dort diese
Götzenanbkter

Ein knabenhaftes Gelüste stachelte ihn plötzlich und
der Z schton entfuhr seinen zusammengebissenen Zähnen

In der einen Nebenloge hatte man ihn erkannt
der Mann der schönen Frau der verunglückten

hieß es
Ah Herr von Helling der Er ist wohl ver

rückt Er ist wohl betrunken
Helling ließ noch einen stieren Blick über die Köpfe

da unten hinschweifen dann torkelte er hinaus
Es war genug Er hatte sich ja überzeugt Wie

häßlich das Gejohl Wie widerlich solcher Fanatismus
Ein Ekel erfaßte ihn er wollte nach Hause und sich
schlafen legen Schlafen In der letzten Zeit hatte auch
das ihm versagt Nun so wollte er seinen Kopf in die
Kssen drücken und an nichts denken

Wenn das gelänge ach wer überhaupt nicht
mehr zu denken brauchte Es giebt ein Lethe das große
dunkle unbekannte und eine ungeheure Sehnsucht
nach dieser erprobten Sorte befiel ihn als er sich die
Treppe in der Villa hinauf begab

Er öffnete leise die Thür zu Paulas Schlafzimmer
Dort herrschte die zarte Rosadämmerung des Nachtlichts
und ein Hauch köstlichen Friedens wehte ihm entgegen
Er horchte langsam und ruhig und regelmäßig schwoll
ihr Athem dort aus den Spitzen des Himmelbettes Wenn
er doch zu ihren Lager gelangen könnte ohne daß sie
erwachte nur daß er ihre Hcmo erspähte in der Däm
merung ja leuchtete die nicht weiß von der dunklen
Decke Vielleicht daß er die leiseste Spur eines Kusses
darüber hinhauchte eine weiche wehmüthige Stim
mung kam über ihn wie in einer Abschiedsstunde

Er öffnete die Thür behutsam einen Schritt nach
dem andern zögernd schlich er vorwärts auf dem Teppich
Plötzlich stutzte er Dort auf des Etagere standen einige
Medizinen ein paar Flaschen Fläschchen und Schachteln

ein breites Fläschchen mit einem Glasstöpsel es

in Sofia Herrn v Burian zur Dienstleistung ins Mi
nifterium des Aeußern Es ist unzweifelhaft daß in
dieser Berufung nicht allein eine Consequenz der allmälig
fortschreitenden Consolidirung der bulgarischen Zustände
sondern auch ein wichtiger vorbereitender Schritt für
künftige Gestaltungen zu erblicken ist für Gestaltungen
welche in ihrem letzten Ende doch wohl zur richtigen
Form für eine friedliche Löfung der bulgarischen Frage
sühren könnte

ri r Ueber die Ordensverleihung an den
italienischen Botschafter in Wien schreibt man
uns von dort Die Verleihung des Großkreuzes des
St Stephanordens an den hiesigen italienischen Bot
schafter Grafen Nigra ist eine Bestätigung der von der

Allg Reichs Korrespondenz zuerst veröffentlichten Nach
richt daß die Auflösung der Oberdank Vereine in Italien
auf diesbezügliche Verhandlung zwischen den Kabinetten
von Wien und Rom zurückzuführen sei Die Ver
handlungen haben neuerdings die Ueberzeugung ge
festigt daß Italien gewillt ist mit allen Kräften die
Bestrebungen der mitteleuropäischen Friedensliga zu unter
stützen und in seinem eigenen Gebiete keinerlei Bewegung
zu dulden welche das bundesfreundliche Verhältniß zu
dem einen oder anderen Faktor der Tripel Allianz stören
könnte Die hohe Auszeichnung welche dem Grafen
Nigra zu TM geworden ist nur der Ausdruck der
Anerkennung für die außerordentlichen Verdienste welche
sich dieser Staatsmann in seiner hiesigen Stellung um
die Befestigung des Dreibundes erworben hat

Nach der Politik übergab Riegcr dem Minister
Präsidenten Namens der Allezechen ein Memorandum das
Kautelen für die Annahme der Wiener Punktationen enthält
darunter die Einführung der ezechischen inneren Amtssprache
Die Regierung fet gewillt die czechifche Sprache als Gelchäfts
und Verhavdlunas prache bei den czechischen Gerichten einzu
führen aber die S rche der Gerichte untereinander und mit an
deren Ressorts alw die eigentliche Dienstsprache soll deutsch
bleiben Aber auch diese Konzession könnte erst erfolgen wenn
eine neue Einteilung der Bezirke durchgeführt fein werde
Nach Erledigung des Memorandums werden die Altczechen
über ihre Stellung zum Ausgleich schlüssig und hierbei berück
sichtigen daß ein Regierungswechsel für das Czechenvolk nicht
gleichgiltig wäre

Die Wiener Arbeiterzeitung widmet der Neuorgani
sation der deutschen Sozialdemokratie einen längeren
Art kel und die offizielle Zeitung der Sozialdemokratie
das Berliner Volksblatt druckt den Artikel zustimmend
ab Uebrigens bringt der Artikel wirklich manches was
auch für Nichtgensssen lehrreich oder wenigstens beachtens
werth erscheint Zuerst die volle Würdigung des allge
meinen Wahlrechts für die Sozialdemokratte die Erwäg
ungen des Artikels führen mit Nothwendigkeit zu dem
Schluß daß ohne die Organisation welche das Wahlrecht
ermöglichte die Sozialdemokratie unter der Herrschaft des
Sozialistengesetzes zugrunde gegangen wäre Das habe
denn auch die diktatorische Gewalt ermöglicht und nöthig
gemacht welche die Fraktion innerhalb der Partei aus
übte Der Artikel wendet sich dann der vielbesprochenen
Frage der Parteitaktik zu Die Frage sei hier wie sich

schimmerte in dem Rosalicht o er kannte es es war
die Morphiumtinktur die sein armes Weib so oft schon
von den furchtbaren Schmerzen errettet

Stvtzie und starrte das Fläschchen an unmöglich
die Augen davon zu wenden Ah das Lethe das
Lethe

En freudiges Grinsen überflog sein Gesicht das
war s wonach ich den ganzen Abend über gesucht Wenn
es ihr m ihren Schmerzen gut gethan so wird es mir
auch meine Qualen stillen

Mit einigen weiten katzenartig leisen Sätzen war er
an der Etagere griff nach dem Fläschchen und steckte es
ein Die weiße Hand dort auf der dunklen Decke hatte
ihren Zauber vertoren er dachte nur noch an seine Er
oberung Und leise noch leiser als er gekommen schlich
ec davon mit dem überglücklichen Grinsen

Ja das war s Hurrah Er hätte kindisch aufjubeln
mögen

In seiner Stube angekommen wankte er nach dem
Cigarrenschränkchen hin dort hatte er immer eine Flasche
Lethe von der früheren jetzt wirkungslosen stehen gehabt
und das Glas tazu man will nicht imi er den Hal
lunken von einem Diener klingeln

Nahm also Flasche und Glas heran und schenkte sich
ein Dann griff cr in die Tasche und brachte die Tinktur
hervor Wie goldig leuchtete sie gegen die flackernde
Kerze Er nickte ihr zu ein aha entfuhr ihm
wie Aha haben wir dich endlich

Dann löste er den Stöpsel und fing an die Tropfen
zu zählen Wie viel bekam Paula doch noch Die An
zahl wurde stets gesteigert Ei ich bin ein robuster Kerl
ich brauche es nicht so genau zu nehmen

Deutlich dickte der Fall der Tropfen in der stille
Zwei und zwanzig drei vier fünf und zwanz g

zählte er halblaut
Plötzlich war es ihm als wäre Jemand da eine

unsichtbare Hand die sein eigenes Handgelenk umklammerte
uud ihm das Fläschchen stärker beugen hieß Jetzt rieselte
das tröpfelnde Naß deutlich in der Stille ein feiner Faden
der sich in das Weinglas ergoß

Teufel was thu ich denn Ich hab ja fast den
ganzen Inhalt des Fläschchens hineingegossen Ah es
macht nichts Die unsichtbare Hand gab ihm einen
Ruck und er goß den Rest hinein

Dann torkelte er auf einen Sessel hin mit dem Glas
setzte es an brach wieder ab und sagte Psui wie bitter

Aber es ist gut Es htlst und mit einem
großen gierigen Schluck schüttete er den Inhalt die Kehle

hinab Fortsetzung folgt



tz ie agitatorische Thätigkeit für die letzten Ziele der Partei
Aiit den Mitteln welche die jedesmalige politische Lage
biete und mit der Lösung jener Aufgaben welche der
Augenblick stelle verbinden lasse Die Sozialdemokratie
sei eine revolutionäre Partei sie sehe die Aenderung des
gesummten Gesellschastszustandes als eine ökonomische und
geschichtliche Nothwendigkeit an und sei bestrebt die klare
Einsicht in diese Nothwendigkeit zu verbreiten Da sie
aber wisse daß nur die Arbeiterklasse selbst der Träger
dieser Entwicklung sein könne sei ihre weitere Aufgabe
das Proletariat zur Macht zu befördern

Ein Bud pester Blatt will aus Berlin zuverlässig
erfahren haben daß man in der Familie desHdeutschen
Kaisers für Ende Jmuar oder Anfang Februar einem
freudigen Ereigniß entgegengesehen werde

Der katholische soziale Congreß in Lüt
tich wurde Mittwoch Abend mit einer Arbeiterversamm
lung geschlossen an der sich 3000 Personen betheiligten

Eine vatikanische Meldung des Luzerner klerikalen
Vaterlands besagt die Straßburger Bischofs

ernennung begegne großen Schwierigkeiten Laut Kon
kordat würde das Recht der Ernennung durch den Lan
desfürsten hinfällig wenn dieser katholischer Religion sei
Die Versetzung Korum s nach Straßburg sei unwahrsch in
lich Man glaube die Regierung würde die Versetzung
nicht bewilligen Bis jetzt seien noch keine osfiziellen
Verhandlungen gepflogen worden

Großes Aufsehen erregt in ganz Italien die
Thatsache daß ein hochgestellter bisher als intransigent
geltender Mailänder Priester Dr tlrsol Marsilli uner
wartet zum Protestantismus übergetreten ist
Don Lodovico Marsilli der noch vor drei Tagen in der
Kirche Santa Maria alla Porta die Messe las schwur
in der Mailänder evangelischen Kirche unter ungeheurem
Zulauf von Neugierigen den katholischen Glauben ab
und wurde alsdann unter dem üblichen Rituell von dem
Pfarrer Bisesti der gleichfalls früher katholischer Priester
war in die evangelische Kirchengcmcinfchast aufgenommen
Einen peinlichen Eindruck machte es als darauf der Be
kehrte selbst das Wort ergriff und unter heftigen Aus
fällen gegen die katholische Kirche und das Papstthum die
Geschichte seiner Sinnesänderung erzählte Es ist wahr

rief Dr Marsilli unter dem Erstaunen der Zuhörer
schaft aus es ist wahr daß ich bis vor drei Tagen
noch Priester und Beichtvater war aber ich habe niemals
an das geglaubt was ich sagte Zum Schlüsse forderte
Marsilli der jetzt protestantischer Geistlicher wird alle
katholischen Priester zum A all von Rom auf Diese
Bekehrungsgeschichte macht rn Mailand und in ganz
Italien viel von sich reden

Paris behauptet die Boulangiiteu seien nicht die Ver
bündeten sondern die Bedienten der Royalisten gewesen und
alle boulangistischen Erlasse hätten dem Baron de Mackau zur
Durchsicht vorgelegen Das Blatt veröffentlichte tn der That
einen Brief Mackau s an den Grafen Dillon in welchem er
demselben Verhaltungsbefehle bezüglich einiger Punkte giebt
ferner veröffentlicht Paris einen Blies Jollivets dem ehema
ligen Secretär drs Grasen Trlloir worin Jollivet anzeigt daß
er von dem Baron de Maclau 9t, M Frs für die Generalrath
Wahlen erhalten habe Darnach wäre Baron de Mackau jüngst
von seinem Gedächtnisse bedenklich im Stiche gelassen worden
als er behauptete er habe nie Geld sür die boulangistische Agi
tation hergegeben Mermeix will den Zwi chenfall bei
seinem Duell mit Labrnhsre einem Ehrenrathe vorlegen
Der Abg Martineau hat bei der Depositenkasse die 3000 Frs
hinterlegt die er vom boulangistischen Komitee für seine Wahl
erhalten hatte und die Herzogin d Uzss bruflich ersucht sie in
Empfang zu nehmen

Die Besitzer der Eisenwerke Schottlands
beschlossen die Verwerfung der Forderung erhöhter Sonn
tagslöhne sür die Hochofenarbeiter Vermuthlich wird
durch diesen Beschluß auf feiten der Arbeiter Kündigung
und Ausstand herbeigeführt weiden

Der serbische Minister des Innern Tauschan o
vitsch erklärte während seines Wiener Ausenthaltrs
einem Wiener Journalisten das radikale Kabinet sei be
strebt gegenüber Oesterreich Ungarn und Rußland eine
gleich freundliche Haltung zu beobachten er bedauere die
Maßregeln Oesterreichs gegen die serbische Vielzausfuh
welche auf Grund irriger Informationen erfolgt seien

Die Zustände in Armenien sind nachgerade dazu
angethan ernstliche Beunruhigung hervorzurufen Kein
Tag vergeht ohne daß die Taily News telegraphische
Meldungen ihres armenischen Spezialberichterstatters ver
öffentlicht die uns zu ernstem Nachdenken zwingen
Gestern ward berichtet daß in Bayazid an jedes Haus
eines Muselmannes zwei Gewehre nebst 100 Patronen
vertheilt worden sind die christlichen Kaufleute der Stadt
hätten deshalb ihre Läden geräumt in Alashgerd und
Passim nehmen sich Militär und Kurden von den Christen
was sie wollen Heute veröffentlicht dasselbe Blatt fol
gende Nachricht

Die türkische revolutionäre Partei richtete ein Mani
fest an die mohamedanilchen Unterthanen worin die armenischen
Demonstrationen vollkommen gebilligt und alle ehrlichen Moha
medaner aufgefordert werden die korrupte Verwaltung
zu stürzen und mit den Armeniern gegen den gemeinsamen
Feind die tyrannische Bureaukratie vorzugehen

Es muß konstatirt werden daß die Berichte der Daily
News über armenische Gräuel denen auch wir Anfangs
skeptisch gegenüberstanden im Laufe der Zeit von allen
Seiten bestätigt worden sind selbst offizielle türkische
Quellen mußten die Richtigkeit derselben im großen Ganzen
zugeben Es scheint daß man in Konstantinopel mit
Bezug auf die täglich wachsende Gefahr in Armenien völlig
mit Blindheit geschlagen ist

Fortsetzung der Politischen und TageS Chronik steh Letzt
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Gerichts Zeituug
München 6 September Eine interessante Verhandlung

fand heute vor dem Landgericht statt Der Oberstlieutenant a
D Slevogt war vor ein ger Zeit durch den Spruch des Ehren
gerichts seines Oifniertitels verlustig erklärt worden aber es
war ihm trotz eifrigster Bemühungen nicht möglich eine Mit
theilung über den Grund dieser Maßregel zu erhal en Es
wurde ihm nur eröffnet daß sie wegen Zuwiderhandlung der
Standesehre erfolgt sei Worin diese Zuwiderhandlung liegt
wurde ihm vorenthalten Slevogt der fehr viel Temperament
besitzt ging nun in ebenso entschiedener wie rücksichtsloser Weise
vor beschuldigte mehrere hohe Offiziere des Meineids der Ver
letzung der Qualifikations erichte des Mißbrauches der Dienst
gewalt der Verletzung gesetzlicher auf das Ehrengericht bezüg
licher Bestimmungen forderte mittelst Eingaben an die Mili
tärbehörden Versetzung der betreffenden Osfiziere in Anklage
zustand ohne jedoch seinen Zweck zu erreichen In einer Ein
gabe an das Kriegsministerium unterzeichnete er sich nun mit
lec Bezeichnung Oberstlieutenant a D und setzte vor diese
Bezeichnung einen Buchstaben den man im Kriegsministerium
sür ein ch oder einen Haken ansah Die Eingabe wurde des
halb an die Civilaericbte übergeben um gegen Slevot das Ver
ehren weaen unberechtigter Führung eires Titels einzuleiten
Das Schöff ngericht verurtbeilte Slevogt das Landgericht sprach
ihn aber heute frei da es feinen Angaben Glauben schenkte
daß das vor der Bezeichnung stehende Schriftlichen ein kleines
lateinisches l sei und früher bedeute früher Oberstlieutenant
a D die Verhandlung verlier sehr dramatisch Slevogt ein
mittelgroßer starkgebauter vollkräftiger Mann von 56 Jahren
mit hoher Stirn lebhaft geröthetem An iitz blitzenden Augen
trat außerordentlich selbstbewußt und rücksichtslos auf Mit
laut schallender Stimme und pathetischer Betonung führte er
eine Vertheidigung und sprach häufig zum Publikum direkt ge
wendet Der Vorsitzende suchte ihn durch ruhiges Verhalten
und rücksichtsvolles Nachgeben davon abzuhalten daß er sich
zu rednerischen Ausschreitungen hinreißen lasse trat ihm jedoch
bestimmt entgegen wenn er vom Thema abwich und Anklagen
erhob und aufrecht erhielt wie z B der vorige Kriegsminister
babe den Prinzregenten über seine Perlon belogen Der
Staat anwalt befleißigte sich ebenfalls sichtlich der Ruhe und
Zurückhaltung als er aber eine Bemerkung einstießen ließ die
Zweifel an der geistigen Jrrtegretät Slevogts aussprach erhob
sich Slevogt energisch und konnte vom Vorsitzenden nur durch
entschiedenes Dazwischentreten am Reden verhindert werden
In seiner Replik erwehrte sich dann Slevogt in überaus
drastischer Weise gegen die Aeußerung über seinen geistigen
Gesundheitszustand Er nannte diese Aeußerung einen Frevel
gegen den er andere Schritte ergreifen werde und schloß nach
wiederholten Unterbrechungen Seitens des Präsidenten mit den
Worten Entweder ich gehe zu Grunde oder ich bekomme mein
Recht Ich bin nicht geisteskrank Slevogt schrie lo laut daß
der aus dem Gang befindliche dienstthuende Gerichtsbeamte
eilig in d n Saal trat Der Präsident wies Slevogt mit den
Worten zurecht daß sein Benehmen ein ungeeignetes sei Auf
die Aeußerung des Staatsanwalts daß das in Frage stehende
Schriftzeichen ein willkürliches fei entgegnete Slevogt mit
barschem Tone Ich kann schreiben wie ich will Nachdem
die Richter sich zur Fällung des Urlheilsspruches zurückgezogen
hatten in welchem Falle Staatsanwalt und Gerichtsschreiber
zurückbleiben ereferte sich Slevogt in lauter leidenschaftlich er
regter Weise über die Aeußerung des Staatsanwalts der sich
aber gecien den Auftritt völlig gleichgültig zeigte Als das
freisprechende Urtheil verkündet wurde hellte sich das Gesicht
Slevogts freudig auf es war der erste Erfolg den er in feiner
von rhm mit seltener Zähigkeit vertretenen Sache zu verzeichnen
hatte Als er das Gerich sgebäude verließ äußerte er seine
Freude zu den ihn umdrängenden Zuhörern und triumphirend
sagte er Dem habe ich es besorgt Slevogt war seiner Zeit
ein tüchtiger Soldat aber letne Untergebenen sollen seine
Schärfe vielfach zu verspüren gehabt haben Man erzählt daß
Slevogt seine Angelegenheit wegen des Ehrengerichts weiter
verfolgen werte und wenn Alles vergeblich sei den Broschüren
weg beschreiten wolle Vor Kurzem hatte er seine Sache auch
vor das preußische Kriegsministerium gebracht

Berlin 11 September Der büßenden Magdalena
glich die unverehelichte Heuriette Wilhelmsne Margarethe He in
aus Berlin welche gestern auf der Anklagebank vor der Fcrien
strafkammer am Landgericht II Platz zu nehmen hatie Mit
gesenkten Lidern mit einem Gesicht welches die höchste Potenz
von Reue und Scham auszudrücken schien mit gefalteten Häm
den und dem langsam zögernden Schritte einer büßenden Pil
gerin betrat sie den Sitzungssaal Niemand vermochte ihr an
zusehen daß sie eine Prosütunte und mehrfach vorbestrafte
Diebrn und wiederum wegen Diebstghls und wegen eines
ungemein araen Exzesses bezw wegen Widerstandes gegen
die Staarsgewalt und wegen Beamten Beleidigung
angeklagt sei Dos fünfundzwanzigjährige hochgewachsene Mäd
chen mit dem fei geschnittenen Gesicht ist die Tochter eines
höheren Polizeibeamten wegen lüderl cherr Lebenswandels jedoch
vom Vater verstoßen wo en und alsdar n schnell von Stuke
zu Stufe gesunken Am 17 Juli war sie wieder aus Barnim
entlassen worden Am nächnsolgenden Tage fand sie vorüber
gehend Aufnahme bei Frau Cte Schleifer Biid in Rixdorf der
sie vorredete sie sei im höchsten Grade unglücklich und vom
Vater verstoßen Frau Bild gab ihr mitleidig zu Mittag zu
essen und ging dann selbst um ihrem Manne das Mittagbrcd
nach der Werkstatt zu tragen Sie schickte die Kinder auf den
Hof und verschloß die Wohnung Als sie heimkehrte steckte
ein fremder Schlüssel in der Thür aus der Wohnstube war
ein Mantel ein Kleid und ein neuer Regenschirm entwendet
worden Die Kinder hatten die Angeklagte damit weggehen
gesehen diese hatte ihnen aber gesagt sie trage die Sachen für
die Mutter zur Schneiderin Mit Hilfe des Verbrecheralbums
wurde die Diebin ermittelt Der Gendarm Kaming erfuhr
nun daß sich die Gesuchte vielfach in den Lokalen der Hafen
baide auskalte Er zog Civilkleider an und begab sich auf die
Suche Eines Abends traf er sie im Ansstellungspark in der
Hasenhaide Er erklärte sie für verhaftet sie stellte sich taub
er zergte rhr seine Karte und nun begann die Arrestantin zu
schimpfen und zu toben Sie Ichrie so laut sie konnte Ich
bin em anständiges Mädchen und Sie sind ein ganz gemeiner
Spitzbube War es schon schwer die Arrestantin aus dem
Lokale herauszubringen so wurde dies auf der Straße fast un
möglich Die Angeklagte kratzte warf sich zu Boden und schrie
aus Leibeskräften Im Handumdrehen hatten sich Hunderte
Von Menschen angesammelt darunter viele Zuhälter welche die
Arrestantin sicher befreit hätten wenn es inmitten des Men
schengewühls nur möglich gewesen wäre sich zu bewegen Der
Verkehr stockte gänzlich kein Wagen konnte fahren Auch das
anscheinend anständige Publikum nahm für die Gefangene Par
tei aber der Gendarm ließ nicht los Endlich gelang es einem
Unteroffizier und einem Gefreiten durch die Menge hrndurch
zukommen und dem Gendarmen beizustehen Schließlich kamen
den Dreien noch zwei Berliner Schutzleute zu Hilfe von denen
einer eine Droschke zum Transport der wüthenden Person be
sorgte Noch in der Droschke setzte sie ihr Schimpfen und
Toben fort In der gestrigen Verhandlung vor der Straf
kammer stellte sie sich wieder taub sie spielte die verfolgte Un
schuld ohne indessen irgend welche Theilnahme zu finden Dem
Antrage des Staatsanwalts gemäß wurde stezrzweiJahren
und drei Monaten Zuchthaus dreijährigem Ehrverlust
und Polizeiaussicht verurthetlt

Theater Kunst Wissenschaft und Literatur
Es ist jetzt entschieden daß das Magazin für die Literatur

des In und Auslandes am 1 Oktober nach Berlin verlegt
wird und in neuer Ausstattung und mit erweitertem Programm
erscheint Der Verlag geht an die bekannte Firma F K P
Lehmann über dessen Inhaber Herr Felix Lehmann Sohn des
Begründers der Hochangelehenen Zeitschrift des alten Josef
Lehmann ist Das Blatt knüpft hierdurch wieder an die Tradi
tionen einer glänzenden Vergangenheit an

Vermischtes
Wiesbaden 11 September Vorgestern Mittag kurz nach

2 Uhr sind bei dem Eisenbahneinschnitt an der Station Mos
bach zwei Maschinen auseinander geran rt Ein Heizer wurde
schwer verletzt 1 Maschirienführer und 2 Bremser haben leichte
Verletzungen erlitten

Posen II September Am 3 d Mts Nachmittags er
schossen sich in einem Hotel in Jnowraclaw ein Mann und
eine Frau aus jien Die Namen derselben sind noch nicht
festgestellt Auf einem hinterlassenen Zettel standen die Worte

Unglückliche Liebe

Minden i W 11 September Von den zwei beim Ein
sturz des Sehlbradelchen Hauses noch vermißten Lehrlingen ist
der eine in der Nacht lebend aus den Trümmern herausge
zogen der zweite ist noch nicht gefunden und wahrscheinlich
todt Die Feuerwehr ist ununterbrochen mit dem Aufräumen
beschäftigt

Duisburg 7 September Ein blutiger Vorfall spielte sich
in vergangener Nacht hier ab Die Köln Volksttg berichtet
darüber Als die Nachtpoltzei Patrouille des Morgens nach
3 Uhr auf der Bankstraße am Manufacturgeschäft Katz u Co
vorüberkam erinnerte sich der Führer daß tn dasselbe einige
Tage vorher eingebrochen worden war Dabei strich er ganz
zufällig mit der Hand im Vorbeigehen über eines der Fenster
und bemerkte zu seinem Erstaunen daß dasselbe richt geschlossen
war Von der nahen Hauptwache wurden zwei Polizisten zu
Hilfe geholt und auf Posten ausgestellt während der Patrouillen
führer mit seinem Begleiter durch das besagte Fenster einstieg
Der Polizeisergeant D stand auf der Knüppelgasse vor dem
verdächtigen Hause Wache Auf einmal sprang ein mit einer
langen eisernen Stange bewaffneter Mann aus dem nächsten
Fenster und stürzte kam aber rasch wieder auf die Beine stieß
den Beamten mit der Stange vor die Brust und lief davon
D sprang ihm aber nach und drohte mit Schießen Er gab
auch einen Schuß in die Luit sodann noch einen worauf der
Flüchtige mit seiner Stange sich zegen D wandte und denselben
mit einem wuchtigen Schlag auf den Kopf zu Boden streckte
Schon wollte der Verbrecher zum zeiten Schlage ausholen als
D sich wieder soweit aufraffen konnte um den Gegner durch
einen wohlgezielten Schuß ebenfalls zu Boden zu bringen wo
rauf rasch Hilfe erschien und die Verhaftung des Unbekannten
erfolgte Derselbe hat einen Schuß im Oberarm und entpuppte
sich als der zweiunddreißigjährige Schlosser T Familienvater
von hier sowie als äußerst schwerer Einbrecher Zwölf Dieb
stähle hat er bereits im Hospital eingestanden Die Verletzung
des Polizei Sergeanten ist zum Glück nicht gefährlich

Nastatt 11 September Eine Brutalität sonder Gleichen
ist vorgestern hier von einem Leutenant des Lützower Regi
ments Namens Brandenburg verübt worden und zwar an
dessen Burschen dem Musketier Gottschalk Als Gottschalk
wie dem Bad Landesbote mitgetheilt wird etwas verspätet
nach Hause kam erhielt er von dem Lieutenant mit dem Seiten
gewehr einen Stich in den Hals und einen Hieb auf den
bloßen Kopf der eine 3 Centtmeter lange Wunde hinterließ
Der Lieutenant iah aber auch letzt noch nicht ein daß er sich
eines fchweren Vergehens schuldig gemacht sondern insultirte
die dem Burschen zu Hilre eilenden Leute Der schwerverletzte
Musketier wurde in das Lazareth verbracht

Westerland 11 September Das Strandhotel ist in ver
gangener Nacht vollständig abgebrannt Das Feuer brach um
10 Uhr Abends aus und währte bis zum Morgen Niemand
ist verunglückt

Wien 11 September Auf der S recke der österr ungar
Slaatsbahrr in Pardubitz streifte der WiewPrager Schnellzug
an der Kreuzung einen Lastzug der Nordwestbahn Infolge
des Anpralls wurden sämmtliche Fenster des Schnellzugs zer
trümmert und die Passagiere von den Sitzen geschleudert
Unter den Reisenden etwa 200 an der Zahl entstand eine große
Panik doch kam keine ernstere Verletzung vor Unweit
Ottensheim bei Linz stürzte ein Miethwagen in die Donau
Zwei Damen und der Kutscher ertranken Bei Znaim ist
die Grundbesitzersgattin Albrecht nebst drei Kindern die auf
Leiterwagen zum Kirchtag fahren wollten im Thayaflusse er
trunken

Mons 11 September In der Kohlengrube Agravpe bei
Famerres wurden zwei Arbeiter durch schlagende Wetter
getödtet Alle Arbeiter wurden sofort aus den Gruben herauf
gehol

Madrid 11 September In Valencia gab es gestern
24 Cholerafälle darunter 7 tödtliche

Malaga 11 September In den benachbarten Ortschaften
wurde heute früh ein starkes Erdbeben bemerkt das jedoch
keinen Schaden anrichtete

8000 Küsse verkauft In der amerikanischen Stadt
Mattrtuck wurde für wohlthätige Zwecke eine Verkaufsmesse
veranstaltet wobei viele junge Damen der guten Gesellschaft
als Verkäuferinnen Furore machten als sie den Vorschlag an
nahmen ihre Küsse und zwar billig 25 Cents per Schmatz

zu verkaufen Dies geschah am Schlußtage Eine Armee
von Herren fand sich ein Manche darunter zahlten für
50 Küsse von Einer zur Andern gehend Die Ziffer stieg auf
8000 mit einem Erlös von 2000 Dollars Amerikanische Blätter
empfehlen nutzbringende Nachahmung durch die ganze Länge
und Breite der Vereinigten Staaten

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer

Wafserstände
4 bedeutet über unter Null

Calbe Obp
Calbe Untp
Trotha
Bernburg
Alslebeu
Straußfurt

Dessau
Muldebrücke

Schönebeck
Magdeburg

Tangermünde
Wittenberge

Brod Döm
Lauenburg

Saale und Unstrnt
1 50
1 94

IV Sep I
4

4 1 90
4 1 36
1 1 62
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Mnlde
10 Sep 4 1 83

Elbe
10 Sep 514

5,00
4 4 47
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9 4 2 0710 4 2,07
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4 1 90
4

4

I 0 95

Fall
0 02
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005

Wuch

10 Sep t 2 79 0 91

11 Sep

10
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4 5 04
4 5 00
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4 2 25

0 10

1 22
0 52
0 22
0 1L
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Imtlilhe VckmitUlllhWßkil
Halle sche 4 Stadtanleihe vom Jahre I88S betreffend

Wir machen wiederholt darauf aufmerksam daß bei der am 14
März t Js erfolgten Ausloosung obiger Anleihe folgende Stücke ge
zogen sind

Litr No 41 47 189 197 215 242 336 440 441 483 517
520 523 694 721 818 u 1000 Mark

Litr No 923 938 1025 1029 1086 1161 1305,1408 1432
1507 1573 1626 1629 1646 1669 1704 1847
1882 1885 1889 5 500 Mark

Litr No 1922 1926 1965 1975 2049 2059 2066 2081
2095 2154 2169 2214 2226 2245 2282 2290
2321 2364 ä 200 Mark

Die Einlösung derselben erfolgt vom I Oktober d Js
ab bei unsrer Stadthauptkasse gegen Rückgabe der Obligationen
und der zugehörigen Coupons und Trlons

Halle a S den 5 September 1890 Der Magistrat
Staude

Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß unter
den Pferde

des Zimmermeisters Stephan GMstraße und
des Kaufmanns Robert Barth Berlinerstraße hier

die Influenza aus gebrochen ist
Halle a S den 11 September 1890

Die Polizei Verwaltung
Bekanntmachung

Anträge auf Gewährung hypothekarischer Darlehen aus den Mitteln
der städtischen Sparkasse werden während der Diensistunden im Ge
schästszimmer der Sparkasse entgegen genommen Auch wirv jede
gewünschte Auskunst über die Bedingungen unter denen hypothekarische
Darlehen gewährt werden dort bereitwill pst ertheilt

Das Direktorium der städtischen Sparkasse

Bekanntmachung
Die auf unseren Gasanstalten Hafenstraße 1 und Krausenstraße 5

aus besten westfälischen Gaskohlen gewonnenen Coke verkaufen wir
zum Preise

von 1 Mark das Hectoliter ab Anstalt
von 1,15 Mark das Hectoliier frei Gelaß

Hrlle a/S den 16 August 1890
Die Verwaltung der Gas und Wasserwerke

S

versendet Änweiiung zur Rettung von Trunksucht
mit auch ohne Vorwssen vollständig zu beseitigen

Al Berlin Oravien Straße 172 Viele Hunderts
auch gerichti geprüfte Dankschreiben

1 Zweirad EröffunngSfahren
Offen sür Herrenfahrer welche noch keinen ersten

P kis in irgend einem öffentlichen Rennen er
halten haben Nur Tourenmaich nen von min
destens 16 Kg S recke 2000 Mtr Einsatz 5
Mk 3 Medaillen
Dreirad Hanptfahren
Offen für rlle Herren sahrer Strecke 3000
Meter Einsatz 7 /z Mk 3 Preise im Werthe
von 150 70 und 30 Mk

Z Gauverbandssahren für hohe Zwei
räder
Nur Nennmaschinen zulässig Offen für alle
Mitglieder des Gau Verband 18 Strecke
4000 Meter 2 Ehrend plome

4 Sicherheits Zweiradfahren mit Vor
gabe
Offen für alle H rrmfahrer Stricke 2000
Mtr Eins tz 5 Mk 3 Preise im Werthe
von 60 40 und 20 Mark

Ivr ITribüne bedeckt und nummerirt rechter Theil d reet am Zi l 3 Mk im Vorverkauf 2 50 Mk linker
Theil 2 50 Mk im Vorverkauf 2 Mk Sprrsitz 150 Mk Sattelplatz 2 Mk

1 Platz I Mk Stehplatz 50 Pf
Vorverkauf bei Herren Leipugerslr 23 t i Postste 10Tldliz Untere Leipugerstrahe Gr Ulrichstraße 46 Ski d i Pmtstrasze 9
k r k e Ic L ipz Pl rtz O W L ipzrgerstr k Marktttn fiudet auch bei uiiAüiistlNei HVvtter tiltt

EingrsaM
Herr Expeditionsvorsteher der Hallischen

Zeitung sagt in seiner gestrigen Erwiderung Herr Leonhard be
streite gesagt zu haben Wenn Herr Direktor Hubert uns nicht die
Hand zum Frieden bie et wird die Sache immer schlimmer Dem
gegenüber erklären wir auf das Bestimmteste daß wir jederzeit mit
unserem Eide zu bekräftigen bereit sind daß Herr Leonhard ge
nau obige Worte gebraucht und sogar roch Mehreres in demselben
Sinne hinzugesetzt hat Außerdem sei nur noch die öffentlich Frage
an die Redaktion cer Halleschen Zeitung gestattet Wenn Herr Leon
hard wirklich so wenig mit Redakcronssachen zu thun hat wie komm
es dann daß derselbe wie bewiesen werden kann in den meisten Fällen

die Kritiken über das Walhallatheater sow e auch unseres
Wissens über das Viktociaihearer für die Hallesche Zeitung ge
schrieben hat

i t

Bekanntmachung
Dienstag den S 5 September I8SV sollen von 8 Uhr

Vormittags ab im Briefträgersaale des hiesigen Postamts 1 Große
Steinstraße 54 Eingang vom F ur d r Packelannahme im Hof
links verschiedene im Post und Telegraphendienste nicht wehr ver
wendbare Ausstattungsgegenstände als lederne Taschen Blechschilder
Stempel Lampen mit Zubehör u s w ferner zwei Druck und Saug
pumpen etwa 700 kx Schmiedeeisen mehrere lcx Messing Kupfer
und Bronzedraht sowie einige 1000 KZ altes Papier und eine Partie
Pappdeckel außerdem diejenigen Gegenstände welche herrenlos oder i
unbestellbaren Rücksendungen vorgefunden worden sind öffentlich meisj
bietend gegen sofortige baare Bezahlung versteigert werden

Halle Saale 11 September 1890
Der Kaiserliche Ober Poftdirektor

In Vertretung
Nlsiiiv

Am Sonnabend den 1Z d Mts sollen zwangsweise ver
steigert werden

um 10 Uhr Geiststratze 42
1 Kutschwagen 1 Vertikow Cylinderbnreau S Wasch
tische S Sophas 1 SpiegelmitSchränkchen, Regulator
1 Stegtisch I Teppich I Rauchtisch t Kommode mit U
sah t Kleiderschrank 2 Wanduhren t Kleiderständer
1 Hausapotheke Stühle Gardinen ll Siegelring zwe
Spiegelscheiben Meyers Pierers und Brockhaus Cou
versations Lexikon Nanmeyers Erdgeschichte deutsches
Volks Gesetzbuch Schillers Werke Buch der Erfindungen
Völkerkunde Techniker Zeitung c

I um 2 Uhr Beeseuerstratze SV
S Bund Rohr 41 Stck Thüren mit Futter Bekleidung
85 Treppenstufen l2 Treppenwangen 1 Handwagen t
Leitern Kalkkasten 1 Parthie Rüstholzer und Bohlen
Bretter 4 Stück Aeuster 8 Packete Tapeten 2 eiserne
Kloben S Taue e

Gerichtsvollzieher in Halle

ksrnitsK s e 14 8eMin er l8W
MdMsM 1 i lir

VvIovipvS VvUreimvn
2 j

s Groszer Aufzug iu Costümeu

Hauptfahren für hohe Zweiräder
Offen für alle Herrenfahre Z reck 5000
Mrr En atz 7 Mk 3 P eise n Werthe
von 150 70 und 30 Ma k

7 Großes Dreiradfahren n t Bargabe
Offen für alle Herrenfahrer strecke 2000
Mtr Einsatz 5 Mk 3 Pcei e im Werthe
von 60 40 und 20 Mark

8 Großes Vorgabefahren für hohe Zwei
räder
Offen sür alle Herrenfahrer Strecke 2000
Mtr E nfitz 5 Mk 3 Preise im Werthe
von 60 40 und 20 Mark

Einern hochverehrten Pablikum von Halle sow e meiner
werthen Nachbarschaft th i e hierdurch mit daß ich mit heutigen
Tage das in der Reilstrafte 2S belegene Restaurant zum

übernommen habe

Zum Ausschank kommt das vorzügliche Kit
hell und dunkel Glas Pfg aus ver Kaiserbranerei

von in SchönebeckEs wird me n eifrigstes Bestreben sein die M ch Beehrenten
durch Da reichtur nur auter Speisen und Getränke zu
bedienen und bitte um recht zahlreichen Ziripcuch

Hochachtungsvoll

kmtt n

WWW
Dtrectton

Montai den 15 S ptemder
Letztes Anftreten sämmtlicher

Künstler

Parterre Akro aren und Ruigturner

fi Äi n uili i in

rgypmche D ppet J n leure
HVtU

musikalische undexceuiri ch Clowns
I

Gcsangs Duettisti inen

Herrll i, r 8t i nin it Zt
Charakter korniker

Kasscnöffuunq 7 Uhr Beginn
der Borst 8 Uhr Ende 11 Uhr

MilMÜlN K keilstr

lZk 088S8 öffnungsüonckk t
bei freiem Entree

wozu ergebenst einladet

Gr Ulrichstrafte 27
G

KHamburgrr Frühstncko Zimmer Z

L geöffnetR täglich von früh 8 bis Abends II Uhr
vsr Ußlioliv und

tt nnd lervS

Am Montag den IS und Dienstag den 16
d Mts bleibt mein Geschäft Festtagehalber ge
schlossen

k PMraßt S

Jeden Sonntag Vormittags
von v 12 biö Uhr

Vikioris Soimtrlhtattr
Sonnabend den 13 Septbr 1890

odr

Earhaktergemälve mit Gesang in 6
Hiivcrn von C Elmar Musik von

Till
Anfang 8 Uhr HAK

Die Direktion

KüeliltuKe
tk u ZvI6e

tÄxliel kr u 8 I tempsiehlt

N AssMÄllll
Kr U7lrI Ii tr 27

z einl f v Baum a Schck 30 verk
Bölbergerweg ZS

oe liierc trulhert Lrrantwori ts
Eurt Nletschmavn in iöaüe

B r ag und Druck von R NietschmaNn in
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